
Du verlangst eine Fristerstreckung und schon hast Du die KESB am Hals! 
 

‐‐‐‐‐‐‐ Original Message ‐‐‐‐‐‐‐ 

On Wednesday, May 15, 2019 9:54 AM, Schweizer Franziska DVIMIKA 

<franziska.schweizer@ag.ch> wrote: 

Sehr geehrte Frau Horton 

 Mit unserer E-Mail vom 4. März 2019 haben wir Sie zum Nachreichen von Unterlagen zur selbständi-
gen Erwerbstätigkeit gebeten, damit wir Ihre Bewilligung zur selbständigen Erwerbstätigkeit  ausstel-
len können. 

Wir erwarten die Dokumente in den nächsten Tagen. 

 Freundliche Grüsse 

Franziska Schweizer  
KANTON AARGAU 
Departement Volkswirtschaft und Inneres 
Kundenberaterin 
Arbeitsbewilligungen 
Amt für Migration und Integration 
Erwerbstätige 
Bahnhofstrasse 88, Postfach, 5001 Aarau 
Telefon +41 (0)62 835 18 60, Fax +41 (0)62 835 18 37 
Direkt +41 (0)62 835 18 69 
franziska.schweizer@ag.ch 
www.ag.ch/migrationsamt 

************************************ 

‐‐‐‐‐‐‐ Original Message ‐‐‐‐‐‐‐ 

On Thursday, 23 May 2019 11:16, K. Horton < > wrote: 

Sehr geehrte Frau Schweizer, 

 Ich werde seit mehreren Monaten intensivst vom Schweizer Nachrichtendienst und Militär 

mit elektromagnetischen Waffen beschossen. In diesem Beweisvideo sieht man, wie ich brutal 

ins Gesicht geschossen werde: 

https://www.youtube.com/watch?v=2fP8tnVQH9w&feature=youtu.be&t=8m1s 

Solch einen Beschuss mit modernen Militärwaffen erleide ich durchgehend und kann dadurch 

weder meinen administrativen Pflichten nachkommen, noch in meiner Wohnung existieren. 

Wie es sich herausstellt, ist meine systematische Verstümmlung Teil von Schweiz-weiten 

Genozidplänen, laut derer 3 Millionen Schweizer in den nächsten 6 Jahren ermordet werden 

sollen. Diese Pläne wurden von einem Staatsoberhaupt bestätigt und wurden auf der Websei-

te  einer privaten Geheimdienstoganisation veröffentlicht, siehe hier (man vergleiche die Be-

völkerungszahlen "Population" von 2017 unten mit der Vorhersage für 2025 "Forecast 2025" 

oben): 

http://www.deagel.com/country/Switzerland_c0193.aspx 
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Ich musste aufgrund des Beschusses meine Wohnung mehrmals fliehen und konnte erst jetzt 

nach einer Abwesenheit von einem Monat in meine Wohnung zurück kehren. Meine adminst-

rative Organisation ist aufgrund der Militäroperation gegen mich im Chaos und ich kämpfe 

von einem Tag auf den nächsten nur um das Überleben. Ich stelle auch im Moment meine 

Gerichtsklage gegen diesen Beschuss fertig, um verzweifelt zu versuchen, mein Leben zu 

retten und habe keine Kraft, mich mit anderen Dingen zu befassen. Ich werde versuchen, mei-

ne Akte für sie in den nächsten 2 Wochen fertig zu stellen, aber ich bitte um Ihr Verständnis, 

da ich vom Schweizer Militär und Geheimdienst einer erbarmungslosen Nazi Kriminalität 

zum Opfer gemacht worden bin, die mein Leben unmöglich gemacht haben. Die Männer 

Jean-Philippe Gaudin, Leiter des NDB, und Philippe Rebord, Leiter des Schweizer Militärs, 

kontrollieren komplett, wann ich meine Wohnung nutzen kann und wann fliehen muss und 

wann ich nicht brutalst verstümmelt und gefoltert werde. Im Moment sind das weniger als 2 

Stunden pro Tag, die ich komplett mit physischer Erholung verbringen muss, da ich komplett 

kraftlos gelassen werden. 

Ich bitte Sie alle administrativen Massnahmen gegen diese Männer zu richten, da ich persön-

lich trotz wiederholter Bitten um Unterlassung keinen Einfluss auf diese Männer nehmen 

kann, da ich als Ausländerin nur als Verstümmlungs-Sklavin gehalten werde, obwohl meine 

Rechte als EU Staatsbürgerin anerkannt werden müssten. 

Ich bitte ebenso mit auf Akte zu nehmen, dass die Missachtung meiner Rechte durch die 

Schweizer Militärs teil der Gerichtsklage in England ist, die 2016 startete: 

     Dr. Katherine Horton v SIS, MI5, GHQ [2016] EHC 2095 (QB) 

 Mit freundlichen Grüssen, 

 Katherine Horton 

************************ 

Von: K. Horton < >  
Gesendet: Dienstag, 28. Mai 2019 20:24 
An: Schweizer Franziska DVIMIKA <franziska.schweizer@ag.ch> 
Betreff: Re: Aufenthaltsregelung K. Horton/ZEMIS 19137180 

 Sehr geehrte Frau Schweizer, 

Ich bin nun wieder in der Schweiz und bin neben meinem Gerichtsfall damit befasst, die Do-

kumente für Sie fertig zu stellen. Ihre Anfrage ist meine höchste Priorität. Bitte erlauben Sie 

mir 2 Wochen, da die arbeitliche Belastung auf mich wegen der Vorbereitung meiner Ge-

richtsklage enorm ist. 

Mit freundlichen Grüssen,  

Katherine Horton   

********************* 

‐‐‐‐‐‐‐ Original Message ‐‐‐‐‐‐‐ 

On Wednesday, May 29, 2019 8:23 AM, Schweizer Franziska DVIMIKA <fran-

ziska.schweizer@ag.ch> wrote: 

 



Guten Tag Frau Horton 

 Besten Dank für Ihre Mitteilung. Mit der Fristerstreckung sind wir einverstanden. 

Bitte begründen Sie auch Ihren weiteren Wohnsitz in der Schweiz, da Sie sich regelmässig im Ausland 
aufhalten. Wo findet die tatsächliche Erwerbstätigkeit statt, mehrheitlich im Ausland oder in der 
Schweiz? Sind Sie ausserhalb der Schweiz in einem anderen Land angemeldet? Verdienen Sie in der 
Schweiz genug, um Ihren Lebensunterhalt zu bestreiten, ohne dass Sie allenfalls Sozialhilfe bean-
spruchen müssten? Sie können uns hierfür die entsprechenden Steuerunterlagen des Kantons Zürich 
und aktuell des Kantons Aargau zusenden. Die Kontoauszüge haben Sie uns bereits im Februar 2019 
zugestellt. 

Freundliche Grüsse 

Franziska Schweizer  

********************** 

 



 

 

 



 

 



 

 



****************** 

  "Sehr geehrte Frau Horton 

Bezüglich Ihrer Anfrage betreffend Benachrichtigung der KESB kann ich Ihnen mitteilen, dass die 
zuständige Stelle unseres Amts dabei ihrer entsprechenden Meldepflicht gemäss Art. 443 Abs. 2 ZGB 
nachgekommen ist. 

Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme. 

Freundliche Grüsse 

Franziska Schweizer" 

*********************** 

Sehr geehrte Frau Schweizer, 

 

Ich lege Einspruch gegen Ihr Handeln ein aufgrund der folgenden Punkte: 

 

1. Diese Situation ist entstanden, da ich mich gezwungen sah, aufgrund der Kriminalität ge-

gen mich um eine Fristerstreckung zu bitten. Obwohl dies nicht mein Verschulden ist, da ich 

keinen Einfluss auf die Kriminellen nehmen kann und nachweislich physischen Angriffen 

ausgesetzt bin, die die meisten Menschen lahm legen würden, ist es mir extremst unange-

nehm, da ich immer eine zügige und termingerechte Bearbeitung meiner amtlichen Angele-

genheiten anstrebe. Es war mir immer äusserst wichtig ein vorbildliche Bürgerin zu sein und 

es ist mir nun aufgrund meiner Arbeit als Sachverständige wichtiger als jemals zuvor. 

 

2. Ich habe Ihnen, um meine Bitte um Fristerstreckung zu rechtfertigen, Beweise zu den 

Schweizer Genozid-Plänen geschickt, die ein objektiver Fakt sind und von einem privaten 

Nachrichtendienst, der die internationalen Waffenlieferungen beobachtet, für jedes Land ver-

öffentlicht werden. Ein psychiatrischer Dienst wird an diesem Fakt nichts ändern können, da 

der private Geheimdienst und dessen Berichte nicht von mir kommen. Das sehen Sie hoffent-

lich ein, oder? 

 

3. Der zweite Beweis, war ein Video von einem hörbaren und sichtbar gemachten Schuss in 

mein Gesicht von einer elektromagnetischen Waffe. Wie genau gedachten Sie, dass ein psy-

chiatrischer Dienst da Abhilfe schaffen könnte? Solch ein Dienst ist nicht damit beauftragt 

Kriminalverbrechen zu ahnden und hat weder von modernen Waffen noch von organisierter 

Kriminalität eine Ahnung.  

 

4. Zudem kommt, dass in genau der selben Woche meinem Klienten Siegfried Tomys, den ich 

in seinem Gerichtsfall seit Januar 2018 als Sachverständige unterstütze (siehe meine Exper-

tenaussage für seinen Fall anbei: jit-affidavit-case-tomys.pdf), eine psychiatrische Evaluie-

rung aufgezwungen wurde. Siegfried Tomys und seine Ehefrau werden ebenfalls mit elektro-

magnetischen Waffen beschossen. Seine Ehefrau wird regelmässig blutig geschossen. Trotz-

dem hat sich die Schweizer Justiz seit anderthalb Jahren geweigert dem Ehepaar Abhilfe zu 

schaffen. 

 

5. Nach über einem Jahr von effektiver Reglosigkeit in seinem Fall, hat nun die Richterin 

Holzer-Zaugg dem Herrn Tomys am 11. Juni eine sehr kurzfristige psychiatrische Evaluie-

rung aufgezwungen (siehe anbei: Universität Bern_Einl. Unters. S. Tomys_11.06.09.jpg), die 

meines Erachtens Sinn und Verstand entbehrt, da Psychiater weder im Bereich der Physik, 

noch dem der elektromagnetischer Waffen, noch dem der modernen organisierten Kriminali-

tät qualifiziert sind. Es scheint mir also, sich um eine Art administrativen Terrorismus zu han-



deln, durch den mein Klient gestresst, bearbeitet und als psychisch krank abgestempelt wer-

den soll. Dies ist nicht das erste Mal, das dies mit ihm versucht wird. 

 

6. Zudem habe ich genau am 7. Juni als der Brief der KESB an mich verfasst wurde die Er-

gebnisse einer internationalen Sammlung von beglaubigten Zeugenaussagen veröffentlicht, 

die beweisen, dass es sich bei den elektromagnetischen Angriffen gekoppelt mit Einbrüchen 

und Stalking um globale Angriffsprogramme handelt, die überall auf der Welt berichtet wer-

den. Die Ergebnisse dieser beglaubigten Zeugenaussagen lege ich hier bei, siehe jit-affidavit-

analysis.pdf. Obwohl die Zeugenaussagen zunächst nur auf Englisch gesammelt wurden und 

deshalb keine aus Deutschland und der Schweiz dabei sind, sind mir als Sachverständige viele 

Opfer aus diesen Ländern bekannt. 

 

7. Laut der Regeln der Mathematik, kann diese beinah identische Aktion gegen einen 

Kläger und seine Sachverständige nach einem Jahr der Inaktivität, zur gleichen Zeit wie 

die Veröffentlichung von brisanten und relevanten Ergebnissen, kein Zufall sein. 
 

8. Aus den oben genannten Gründen kann ich nur folgern, dass es sich bei diesen pseudo-

wissenschaftlichen Untersuchungsanordnungen durch psychiatrische Dienste gegen den Klä-

ger Siegfried Tomys und mich als seine Sachverständige um eine koordinierte Aktion handelt, 

bei dem verleumdende Falschmeldungen gemacht werden, um Opfern und Experten Unan-

nehmlichkeiten zu bereiten und sie gegebenenfalls mundtot zu machen. Ich erachte dies dem-

nach als Belästigung, Verleumdung und sogar als Ehrverletzung an, da ich eine wissenschaft-

lichen Karriere höchsten Kalibers auf meinem Lebenslauf ausweisen kann und seit über 2 

Jahren mit internationalen Top-Ermittlern, inklusive berühmten NSA Whistleblowern, an der 

Bekämpfung von Verbrechen gegen die Menschlichkeit arbeite.  

 

9. Schlussendlich schicke ich Ihnen den Beweis wie weit verbreitet elektromagnetische Waf-

fen heutzutage sind: In dem folgenden Link finden Sie die globale Marktanalyse der elektro-

magnetischen Waffen demnach deren Marktanteil dabei ist, sich von 8 Milliarden auf 42 Mil-

liarden zu verfünffachen: 

https://web.archive.org/web/20180813004622/https://www.reportbuyer.com/product/5015405

/directed-energy-weapons-dew-global-market-outlook-2017-2023.html 

 

10. Ich muss betonen, dass ich bei Verbrechen gegen die Menschlichkeit, worum es sich in 

diesen Fällen handelt, absolut verpflichtet bin, es den Schweizer Behörden zu melden, vor 

allem, da ich als eine der wenigen Experten auf diesem Gebiet in Europa an Sachwissen ver-

füge, das den meisten Ämtern nicht zugänglich ist.  

 

11. Zudem bin ich verpflichtet bei behördlicher Korrespondenz wahrheitsgetreu über meine 

Situation Auskunft zu geben.  

 

12. Wenn nun meine rechtlichen Verpflichtungen automatisch dazu führen, dass mein Ruf, 

meine Ehre und meine Arbeit durch falsche psychiatrische Massnahmen geschädigt werden, 

sehe ich mich gezwungen dagegen Klage einzureichen, bis die Schweizer Behörden diesen 

Misstand beseitigen. 

 

Mit diesen endgültigen Beweisen für die Rechtmässigkeit meiner Aussagen verbiete ich mir 

alle zukünftigen Verweise an die KESB oder ähnliche Aktionen. Zudem bitte ich Sie, alle 

Einträge und Verweise bei der KESB  sofort rückgängig zu machen und zu annullieren. 

 

Ich setze meinen Anwalt, RA Edmund Schönenberger, bei dieser Korrespondenz in Kopie. 

Mit freundlichen Grüssen, 

 

Dr. Katherine Horton 
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